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BESTseller
Von Hunger
und Kälte

Herta Müller:
Atemschaukel.
Roman. Geb., 304 S.,
Hanser, München
2009.
Die Literatur von Her-
ta Müller, der Nobel-
preisträgerin des Jahres 2009, ist vorzüglicher,
intellektuell ausgereifter und sprachlich brillant
bearbeiteter Stoff gegen die Zumutungen von
autoritären Staatsformen. Selbst hat sie sich
des Klammergriffs des Ceausescu-Regimes in
Rumänien entledigt, als sie mit 34 Jahren nach
Deutschland emigrierte. Endgültig befreit hat
sie sich von der Diktatur bis heute nicht. In ih-
rem jüngsten Roman, den sie gemeinsam mit
dem Schriftstellers Oskar Pastior schreiben
wollte, der vor drei Jahren überraschend ver-
starb, erzählt sie dessen Lebensgeschichte nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Als Rumä-
niendeutscher wird er unter Stalin in ein ukrai-
nisches Konzentrationslager deportiert, wo Käl-
te und Hunger den Alltag diktieren. Herta Mül-
ler ist eine Autorin, deren rebellische Haltung
sich in ihrer Sprache manifestiert. Sie schafft
starke Bilder vom Grauen des Gulags, von den
Qualen und der Einsamkeit. Anders als andere
Berichte von Zeitzeugen und Überlebenden, die
sich nüchtern den Ereignissen widmen, sucht
sich Müller eine Möglichkeit, mit den Mitteln
einer poetischen Sprache den Ungeheuerlich-
keiten eines erniedrigten Lebens gerecht zu
werden. Herta Müllers Bücher sind mit der Ab-
sicht verfasst, Empörung unter die Menschen
zu bringen. Das schafft sie wie niemand sonst
in unserer so abgeklärten Literaturlandschaft.
Dafür geht sie das Risiko ein, den Leser mit der
Wucht ihrer Sprache zu erschlagen, denn halb-
herzig gibt sich diese Autorin nie. ath
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Supersound für 007

M
ehr als eintausend Watt aus 13
einzelnen Lautsprechern soll-
ten auch im größten Trubel
noch ausreichen, um den
Sound nicht in der Film-Ac-

tion untergehen zu lassen. Bang & Olufsen
hat bei der exklusiven Audioanlage im neu-
en Aston Martin DBS nicht mit Kraftreser-
ven gespart. Aber das war bei der Präsen-
tation des Wunderautos mit dem Super-
sound in Kopenhagen gar nicht die Sensati-
on. Die Überraschung war, wie ruhig und
unaufgeregt, wie fließend und detailreich,
wie ausgewogen und authentisch ein Au-
diosystem im rasanten Sportwagen klingen
kann – jenseits der Wumm-wumm-Orgien
mit riesigen Subwoofern im Kofferraum.
Bang & Olufsen hat einen einzigen

Tiefsttöner eingebaut, mit vergleichsweise
bescheidenen 200 mm Durchmesser. Die-
ser Lautsprecher wird in der Mittelkonsole
von zwei 140 mm Tieftönern ergänzt. Das
reicht bei dem kraftvollen Antrieb aus den
platzsparenden und kühlen ICE-Power-
Modulen für die Bässe. Der Clou des B-&-
O-Systems sind die Mittel- und Hochtöner
im Auto, insbesondere die beiden Tweeter
mit akustischer Linse links und rechts
vorn. Die Designer von B &O haben damit
wesentliche Qualitäten ihres größten Laut-
sprechers BeoLab5 für den Bereich des
Car-Hifi weiterentwickelt. Die exklusiven
Hochtöner haben eine Abstrahlung von 180
Grad und sorgen für ein sehr durchsichti-
ges Klangbild im ganzen Innenraum.

Je nach Wunsch, selbstverständlich. So-
bald eine Agentin auf dem Beifahrersitz bei
einer Verfolgungsjagd mithilft, gleicht sich
das Soundsystem so an, dass es für die Bei-
fahrerin gleich optimal klingt wie für den
Chef. Herr Bond muss dafür keinen Finger
rühren. Es genügt, dass seine Gehilfin den

Sicherheitsgurt anschnallt – schon öffnet
sich die Klangsphäre hin zum Beifahrer-
sitz. Die Technik dafür werkt im digitalen
Bereich: das DSP (Digital Signal Proces-
sing) stimmt den Sound auf die individuel-
len Bedürfnisse ab. Nebengeräusche vom
Motor, Fahrtwind oder Innenraum werden
über Sensoren und Mikrofone aufgenom-
men und in den Rechner eingespeist. Der
Ton passt sich in der Frequenz an.
Bleibt nur zu wünschen, dass der nächste

James-Bond-Film wieder mehr Stil und Fi-
nesse zu bieten hat als „Quantum of Sola-
ce“. Dann könnten die Kinobesucher in der
einen oder anderen Sequenz den Sound
von eintausend Auto-Hifi-Watt genießen,
bevor Daniel Craig den Bösewicht hindert,
die halbe Welt in die Luft zu jagen.
Sollte sich eine musische Szene im Bond-

Film Nr. 23, der 2011/12 in die Kinos kom-
men soll, nicht ausgehen, darf B & O auf
den Filmschluss hoffen. Zwei Menschen,
nach getaner Rettung der Welt, traut ver-
eint vor dem Fernseher. Dafür würde sich,
auf dem technischen Level von James
Bond, der neue Beovision 10 eignen. Der
40-Zoll-TV-Flachbildfernseher ist ein
schlankes Gerät, das speziell für die Plat-
zierung an der Wand ausgelegt ist und sich
durch eine unterschiedliche Textilbespan-
nung der Lautsprecher an die Innenein-
richtung anpassen lässt.
Das Full-HD-TV-Gerät ist ein 200/240-

Hz-LCD-Panel mit LED-Hintergrundbe-
leuchtung. Ein Highlight: Falls Daniel
Craig und Gefährtin sich ganz privat einen
Actionfilm anschauen wollen, sorgt eine
hochentwickelte Bewegungskompensation
für eine gleichmäßige Wiedergabe der Be-
wegungen auf dem Bildschirm. Dass die
eingebauten Stereolautsprecher auf B-&-
O-Niveau spielen, versteht sich von selbst.

JOSEF BRUCKMOSER

Schade, dass James Bond sich vor allem um Frauen und Bösewichte kümmern muss. Denn das neue

Soundsystem, das Bang &Olufsen in den AstonMartin eingebaut hat, wäre es wert, an das Ohr von 007

zu dringen. Die SN hatten das Vergnügen und tauchten in die Klangwolke ein, die die Dänen im britischen

Superauto erzeugen.

Der Klavierbauer Brodmann greift bei seinen ersten
Lautsprecher-Kreationen auf die Prinzipien des Salz-
burger Akustikforschers Hans Deutsch zurück, dessen
Werk in zweiter Generation fortgesetzt wird. Durch
Acoustic Sound Boards und Hornresonator wirkt das
ganze Gehäuse als Klangkörper. Das ist ähnlich wie
beim Klavier, dessen Korpus den angeschlagenen Saiten
ihre Klangfülle verleiht. Die Luft wird zwischen Gehäuse
und Board eingespannt und in den Raum weitergeleitet.
Dadurch entsteht eine große zusätzliche Membran.
Dieses Mitschwingen des Gehäuses widerspricht vielen
Konzepten von Lautsprecherbauern. Die meisten be-
dämpfen das Gehäuse sehr stark oder verwenden
Material, das möglichst keinen Ton von sich gibt. Von
Schiefer bis hin zu Kunststoffen aus der Formel 1 reicht
die Palette der Gehäuseteile.

Die SN konnten in einer Hörsession bei Cinema Audio
in Eugendorf die jüngsten Kreationen aus dem Hause
Brodmann genießen. Die VC1, VC2 und VC7 (im Bild
links) sind mit allen Ingredienzien der Linie ausgestattet.
Mit den kleineren Belvedere B101 und B102 (Bild rechts)
kommt der Klang der „Klavierbauer-Lautsprecher“

TON Art
erstmals in der Preiskategorie von rund 5000 Euro das
Paar. Schon bei den Einstiegsmodellen ist die unver-
wechselbare Musikalität hörbar.
Für Hifi-Freaks ist die Wiedergabe eines Konzertflügels
ein wichtiger Maßstab für die Qualität. Bei Brodmann
ist das die direkte Messlatte. Dazu kommt die lebendige
und natürliche Reproduktion der menschlichen Stimme.
Einen völlig neuen Eindruck hinterlässt das schillernde
Tiefschwarz der Brodmann-Lautsprecher. Durch die
mehrfache Lackschicht bricht sich das Licht, sodass
die Boxen auch in Schwarz sehr weich wirken.

Bei der Wiener Manufaktur ist Eigentümer Christian
Höferl selbst der Mann, der mit Brodmann-Acoustic
ein zweites Standbein aufgebaut hat. Als Klavierbauer
ist Brodmann bislang nicht so bekannt wie Steinway
oder Bösendorfer – wie wohl der Stammbaum es
nahelegen würde. Denn Ignaz Bösendorfer hat bei
Joseph Brodmann gelernt. Mit dem ersten Konzertflügel
will Brodmann in neue Sphären vorstoßen. Dieser VE
275 wird sich in die Serie der „Made in Vienna“-Flügel
und -Pianos einreihen, die am Produktionsstandort
Wien hergestellt werden.

Die akustische Linse aus dem aktiven Lautspre-
cher BeoLab5 (oben) wurden als Fronttweeter (M.)
in den Aston Martin DBS integriert. Bilder: SN/JOB


